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Netzbetreiber-Sieg
könnte für Kunden

teuer werden
Gericht kippt Berechnung von Entgelten

DUSSEI-DORF. Neben den
Preiserhöhungen durch die
Energiewende drohen deut-
schen Strom- und caskünden
\deitere Belastungen, Das
Düsseldorfer Oberlandesge-
richt kippte gestem Beschlüs
se der Bundesnetzagentur
und ordnete eine Neüber€ch-
nung der Durchleitüngsge
bühren fur Strom und cas an.

Diese Entgelte müssen von
den Versorgem an die Netz-
betreiber gezahlt werden und
sind Teil des Strompreises.
Fast 300 Gas- und Stromnetz-
betreiber hatten Beschwerde
einSelegt und bekamer nun
Recht.Konket ging es um die
von der Bundesnetza8entur
verwendete Kalkulation. mit
der die Entgelte für die Nut
zung der Strom- und Gasnet-
ze bestimmt werden. Die
Netzagentur müsse andere
Ansätze berückiichtigen, be-
fanden die Richrer. sollte die
Düsseldorfe. Entscheidung
Bestand haben, könnren die
Netzbetreiber für mehrere
Jahre rückwirkend höh€re
Netzentgelte verlangen,

Die Nachforderung würde
auf funf Jahre gestreckt und
aller Voraussicht nach von
den Energieversorgem auf
den Endkunden umgelegt.

Das cericht stieß sich an
der wenermittlung für die
bestehenden Netze. Dafür
waren Preisindizes ftir das
produzierende cewerbe
verwendet worden, Eher
hätten Indizes des Bauge'
werbes verwendet werden
müssen, wie es aüch in der
schweiz geschehe.

Aniätze ändern
Auch sei die Bundesnetz-
agentur von zu hohen Pro-
d ktivitätssteigerüngen
ausgeganSen, befand der
Senat, Die Netzagentur
müsse nun die Ansätze en.
sprechend ändem.

Damit konnten sich fast
300 Gas' und Stromnetz-
betreiber durchsetzen. Das
Gericht hatte ihre Be-
schwerden in 19 Pilotvcr-
fahren gebündelt. Aller-
dings ließ der Kanellsenat
die Beschwerde gegen sei
nen Beschluss beim Bun-
desgerichtshof (BG H) zu.

Die Bundesnetzagentur
ließ gestern offen, ob sie
vor den BGH ziehr. ,,Wir
wanen erst einmal die
schrift liche Urteilsbegrrin-
dung ab", erldärte Spre'
cher Rudolf Boll aufArfra-
ge. dpa

Di€ Eundesn€Eag€ntur nuss Durchleitungsgebühr€n neu be-
reahnen lassen. toro doa


